
Trainer, Sponsoren, Vertreter der Stadt und natürlich die jungen Fußballer hatten am Wochenende viel Freude am Fußball-
camp von Ingo Anderbrügge (3. v. r.). Auch Kinder von Asylsuchenden und aus der Erziehungshilfe St. Klara machten mit.

Osman, Kawa, Pascal und Lea waren mit ihrem
Trainer Dennis Fink (v. l.) ) hochzufrieden.

In kleinen Gruppen kam beim Fußballcamp keine Langeweile auf. In
der Römerkampfbahn wurde eifrig trainiert. Bilder: Fernkorn

Ingo Anderbrügge und sein Team zu Gast

Fußballfabrik fördert
Fitness und Teamgeist

lich gedribbelt, gepasst und na-
türlich aufs Tor geschossen.

„Uns hat das Camp richtig
Spaß gemacht, und wir haben viel
Neues gelernt“, waren sich nicht
nur Osman, Kawa, Pascal und
Lea einig. Am Ende der zwei Tage
gab es neben den gesponserten
Trikots, einem Fußball und einer
Sportwinterjacke auch noch Ur-
kunden und Pokale in den Diszip-
linen „Dribbelkönig“ und „Elf-
meterkönig“ für die jungen und
Teilnehmer.

„An beiden Tagen herrschte so-
wohl auf dem Platz als auch bei
Tisch eine sehr gute Disziplin“,
bescheinigte Dennis Fink, einer
der Trainer, den jungen Teilneh-
mern. Er bedankte sich auch bei
Bärbel Kriemer, der „treuen See-
le“ im Vereinsheim, die für die
Bewirtung der Jungen und Mäd-
chen verantwortlich war.

der Erziehungshilfe St. Klara ein-
geladen, denn der Sport eignet
sich hervorragend als integrative
Maßnahme“, erklärte Anderbrüg-
ge weiter.

„Sport ist gelebte Integration“,
machte auch der Fachbereichslei-
ter Jugend- und Soziales der
Stadt Beckum, Herbert Essmeier,
deutlich. Die Fußballfabrik Ingo
Anderbrügge hat sich mehr als
„nur“ Fußball auf die Fahnen ge-
schrieben. Fußball heißt für sie
auch, Werte im Mannschaftssport
zu vermitteln. Neben Koordinati-
onsübungen sind dies Disziplin,
Ordnung und soziale Kompetenz.

Und den 40 Kindern haben die-
se zwei Tage viel Freude bereitet.
Das war bei den einzelnen Übun-
gen in den vier Altersgruppen un-
übersehbar. Unter Anleitung von
vier speziell geschulten Trainern
der Fußballfabrik wurde ordent-

Beckum (bfe). Die Fußballfa-
brik Ingo Anderbrügge hat für
zwei Tage ihre Zelte in der Rö-
merkampfbahn in Beckum aufge-
schlagen. Den Kontakt zur Beck-
umer Spielvereinigung (BSV)
hatte Rainald Gehringhoff ge-
knüpft. Mit Unterstützung der
Beckumer Rotarier, der Firma
Hoffmeier sowie von Kai-Uwe
Knapheide konnten 40 Jungen
und Mädchen im Alter von 8 bis
14 Jahren ihre Fähigkeiten ver-
bessern.

„Bei den Basiscamps laden wir
auch immer Kinder aus sozial
schwachen Familien ein“, berich-
tete Ingo Anderbrügge, vielen
noch als aktiver Fußballer beim
FC Schalke 04 bekannt. „Bei die-
sem Fußballcamp haben wir Kin-
der von in Beckum lebenden
Asylsuchenden und Kinder aus

durchgeführt. Nur so haben die
Kinder im besten Lernalter die
Chance, Bewegungsabläufe zu
automatisieren und einen großen
Lerneffekt zu erzielen.

Neben den Basiscamps gibt es
die Besten- und Elitecamps, die
aufeinander aufbauen. Mit jeder
Stufe steigt das Niveau der Spie-
ler und somit die Qualität der
Ausbildung. (bfe)

Das nachhaltige Konzept der
Fußballfabrik Ingo Anderbrügge
bietet den jungen Fußballern eine
altersgerechte Ausbildung und
viel Freude am Fußball. Daneben
werden auch Werte vermittelt.
Die sportlichen Einheiten sind
nach den neuesten Trainings-
methoden aufgebaut.

In kleinen Gruppen wird ein
professionelles Jugendtraining

Hintergrund

Schützenbund

Neue Aufgabe für
Jasmin Pforth

Beckum (gl). Jasmin Pforth
aus Beckum ist die neue Vize-
präsidentin für Kommunikati-
on und Öffentlichkeitsarbeit
des Westfälischen Schützen-
bundes (WSB). Pforth wurde
zur Nachfol-
gerin von Ga-
briela Keme-
na gewählt,
die dem Präsi-
dium zuvor
fünf Jahr an-
gehört hatte.

Die Beck-
umerin gehör-
te seit 2014
dem Präsidium bereits als
Zweite Schatzmeisterin an.
„Ich möchte mich gerne weiter
engagieren und meine Erfah-
rungen im Bereich der Öffent-
lichkeitsarbeit nutzen“, beton-
te Jasmin Pforth. Zu den ersten
Gratulanten zählte neben Wil-
helm Bröer, Vorsitzender des
Schützenkreises Beckum, auch
dessen Stellvertreter, der Vor-
sitzende des Bezirks Hellweg
im Westfälischen Schützen-
bund, Arnold Kottenstedde.
Ebenso wiedergewählt wurde
WSB-Präsident Klaus Stall-
mann.

Montag, 12. Oktober

Namenstage: Maximilian,
Edwin, Gottfried

Tagesspruch: Von Freuden
lebt man nicht, von Sorgen
stirbt man nicht.

Jüdisches Sprichwort
Gedenktage: 1435 Agnes

Bernauer, Geliebte Herzog Al-
brechts III. von Bayern, gestor-
ben. 1960 UdSSR-Premier
Chruschtschow flippt in der
UN-Generalversammlung aus
und schlägt mit einem seiner
Schuhe auf den Tisch.

Kalenderblatt

Ihr Draht zu uns
Lokalredaktion
E-Mail ............ be@die-glocke.de
Telefon......... (0 25 21) 93 19 - 20
Telefax .................................. - 19
Stefan Clauser (Leitung) ...... - 21
Matthias Grünebaum
(Stv. Leitung). ....................... - 26
Anja Husmann...................... - 22
Wolfgang Krogmeier ............ - 24
Daniel Zumbusch ................. - 23

Lokalsport
E-Mail sport@die-glocke.de
Jürgen Rollié .. (0 25 22) 73 - 122
Telefax ................................ - 166

Geschäftsstelle
E-Mail ........gs-be@die-glocke.de
Telefon........... (0 25 21) 93 19 - 0
Telefax .................................. - 30

Öffnungszeiten
Mo.-Do. 8.30 bis 13 Uhr und
14.30 bis 17.30 Uhr
Fr. 8.30 bis 13 Uhr und
14.30 bis 16.30 Uhr
Sa. 8.30 bis 11 Uhr

Postanschrift
Oststraße 2 · 59269 Beckum

Internet
www.die-glocke.de

Applaus und stehende Ovationen waren der Dank an die Organisten
Julia und Berthold Labuda für ihr Orgelkonzert. Bilder: Himmel

Matinée in der Propsteikirche

Musik zur Marktzeit sorgt für Entspannung
Beckum (himm). Ob in Köln,

Münster, Freiburg oder Flensburg
– Orgelmusik zur Marktzeit ist
ein Tipp für alle Musikliebhaber.
Immer am Samstagmittag erklin-
gen für die Besucher auch außer-
halb der Gottesdienste und
abendlicher Konzerte die Orgeln
im Rahmen einer zirka 30-minü-
tigen Matinée.

Mitten im Marktgetümmel bie-
tet sich vom Süden bis zum Nor-
den der Republik Zeit zur Besin-
nung und Andacht. Diese Traditi-
on hält auch die St.-Stephanus-
Gemeinde in Beckum schon ein
paar Jahre aufrecht. Am Samstag
war es wieder soweit, dem zwei-

ten des Monats wie üblich. Die
Organisten Julia und Berthold
Labuda stellten in der Propstei-
kirche St. Stephanus Werke von
César Franck vor. Anhand dreier
Musikstücke in Moll aus drei
Epochen brachten sie ihren rund
30 Gästen die eher schwermüti-
gen bis melancholischen Klänge
des Komponisten nahe, dessen
Todestag sich am 8. November
zum 125. Mal jährt.

Kantor Berthold Labuda führte
die Zuhörer zunächst in das The-
ma ein, bevor er abwechselnd mit
seiner Frau den gewaltigen
Klangkörper der Orgel explodie-
ren ließ bei „Pièce héroique

h-Moll“ von 1878, „Prélude, Fu-
gue et Variation h-Moll“ von 1862
sowie den „Choral Nr. 3 a-Moll“
von 1890, einem der letzten voll-
endeten Werke des Pariser Orga-
nisten.

Die Orgel der Propsteikirche sei
besonders gut geeignet, Francks
Kompositionen umzusetzen, ver-
rieten die Labudas im „Glo-
cke“-Gespräch. Mit stehenden
Ovationen und lang anhaltendem
Applaus bedankten sich nicht nur
Maria und André Opperbeck, die
während des Konzertes nach ge-
taner Arbeit Luft holen wollten
für ein ruhiges Wochenende. Auch
Robert Schröder, seit kurzem Or-

gel-Schüler von Julia Labuda, ge-
noss die Zeit zum Entspannen.
Mit 47-Jahren verwirklicht sich
der Bauingenieur seinen Traum,
nach 30 Jahren Abstinenz vom
Klavierspielen nun auch dieses
Instrument in den Griff zu be-
kommen.

Eines verband alle Zuhörer
miteinander: ihre Wertschätzung
für das Engagement des Musiker-
paars und die Liebe zur Musik.

22 Am 14. November geht es
mit Hannah Heese, Sopran

und Berthold Labuda an der Or-
gel in die nächste Runde – wie
immer um 11.30 Uhr zur Markt-
zeit.

Während einer 30-minütigen Matinée stellten Julia und Berthold La-
buda in der Propsteikirche Werke von César Franck vor.

Am Volkspark

Einbruch in ein
Einfamilienhaus

Neubeckum (gl). Die Polizei
meldet einen Einbruch von der
Straße Am Volkspark in Neu-
beckum. Er ereignete sich am
Samstag zwischen 19 und
20 Uhr. Die Ganoven drangen
gewaltsam in ein Einfamilien-
haus ein und durchsuchten die
Räumlichkeiten. Ob etwas ent-
wendet wurde, steht laut Poli-
zei noch nicht fest. Die Einbre-
cher sind flüchtig.

22 Die Polizei bittet um Zeu-
genhinweise: w 02521/

9110.

„Altes E-Werk“

Ferienfrühstück
im Jugendtreff

Beckum (gl). Heute öffnet
der Jugendtreff um 13 Uhr für
das Ferienfrühstück. Gegen ei-
nen geringen Kostenbeitrag
können alle Interessierten in
der Cafeteria frühstücken. Ab
15 Uhr öffnet der Treff. Die
Mädchengruppe für Mädchen
ab 15 Jahren findet ab 16.30
Uhr statt. Beim heutigen Tref-
fen wird „Sing Star“ gespielt.

Imbiss

Zigarettenautomat
aufgebrochen

Neubeckum (gl). Einbrecher
sind am Sonntag zwischen
1 und 8.30 Uhr in einen Imbiss
auf der Hauptstraße in Neu-
beckum eingedrungen. Sie
brachen im Innern einen Ziga-
rettenautomaten auf, wie die
Polizei mitteilt. Nähere Anga-
ben zur Beute seien gegenwär-
tig nicht möglich. Die Diebe
konnten flüchten.

22 Die Polizei bittet Zeugen,
die verdächtige Beobach-

tungen gemacht haben, sich
bei der Dienststelle in Beckum
unter w 02521/9110 zu mel-
den.
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